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Verantw ortlich : D ipl.-Kfm . W o lfg ang  K. A . Disch

Aufgaben der Industrieverbände 
in der Marktforschung

OEEC-Konferenz, 27. bis 29. September 1961 in Wien

Bereits im Jah re  1959 wurden au f einer Konferenz 
der EPA  {Europäische Produktivitäts-Zentrale) der 

O EEC  (O rganisation für Europäische W irtschaftliche 
Zusam m enarbeit), Paris, d ie Notwendigkeit und die 
Methoden einer „M arktforschung auf europäischer 
Ebene" diskutiert. D ie Teilnehm er jener Konferenz 
erließen u .a . an W irtschofts- und Fachverbände die 
Empfehlung, sich aktiver a u f dem G eb iet der M arkt­
forschung zu betätigen, um ihren M itgliedsfirm en, be­
sonders den kleinen und mittleren Unternehmungen, 
in der Erforschung in- und ausländischer M ärkte be­
hilflich zu sein.

Die O EEC  hat diese Empfehlung aufgegriffen und im 
Mai 1961 in St. G a llen  ein Sem inar über die „M arket­
ing-Beratung durch Verbände" abgehalten. Im A n­
schluß an diese Veranstaltung fo lgte vom 27. bis 29. 
September 1961 ¡in W ien  eine Konferenz auf breiterer 
internationaler Ebene unter dem T ite l: „Konferenz über 
die Aufgaben der Industrieverbände in der M arktfo r­
schung". ,

Das Z iel d ieser Konferenz w a r, ein besseres Verständ­
nis für die Verantwortung der Verbände der Industrie 
und des Handels in der M arktforschung, besonders in 
der Auslandsm arktforschung, zu entwickeln und zu fö r­
dern. Die W iener Gespräche sollten helfen, die Pro­
bleme einer Verbandsmarktforschiung, ab er auch die 
praktischen Methoden ihrer Lösung aufzuzeigen, um 
den Verbänden bei der Durchführung ihrer Arbeiten 
dienlich zu sein.

Daß W irtschafts- und Fachverbände in Europa bereits 
in gewissem Um fang die Erforschung in- und auslän­
discher M ärkte betreiben, zeigte eine in a llen M it­
gliedsländern der O EEC  durchgefOhrte Fragebogen- 
Erhebung. Ihre Ergebnisse werden dem von der O EC D , 
der Nachfolgeorganisation der O EEC , zu erstellenden 
Bericht über den V e rlau f der W iener Konferenz zu 
entnehmen sein. Teilergebnisse über die Tätigkeit der 
Industrieverbände der Bundesrepublik Deutschland auf 
dem Gebiet der Statistik und M arktforschung wurden 
bereits in der September-Ausgabe des W IRTSC H A FTS­
DIENSTES zur Veröffentlichung gebracht.

Als R6sume und Anregung zugleich hat die Konferenz 
14 Empfehlungen erlassen, die sich aus den Referaten 
und Diskussionsbeiträgen Ober Probleme und Metho­
den der Verbandsmarktforschung ergaben:
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EMPFEHLUNGEN DER KONFERENZ UBER DIE AUFGABEN DER 
INDUSTRIEVERBKNDE IN DER MARKTFORSCHUNG

Vom 27. —  29. September 1961 wurde in W ien  eine 
O EEC-Konferenz über die Aufgaben der industriever­
bände in der Marktforschung veranstaltet. Teilnehm er 
w aren 150 Fachleute aus Industrie- und Handelsver­
bänden, W irtschaftsforschung- und M arktforschungs­
instituten, Unternehmensberater, Delegierte am tlicher 
und halbam tlicher Stellen der Statistik, Exportförderung 
und der Produktivitätszentralen sowie Persönlichkeiten 
aus Unternehmen.

An der Konferenz haben sich 17 OEEC-M itgliedsstao- 
ten, d ie U SA , Jugoslaw ien und ein G ast aus Israel 
beteiligt.

D ie Konferenz befaßte sich mit folgenden Themen:

1. W elche Bedürfnisse haben die M itglieder von V e r­
bänden an  Informationen über die M ärkte?

2. W elche Methoden können von den Verbänden bei 
der M aterialbeschaffung angewendet werden?

3. W as leisten die europäischen Verbände bereits auf 
dem G eb iet der Marktforschung?

4. A u f welche W eise kann eine bestmögliche Verwen­
dung der von den Verbänden beschafften M arktdafen 
bei den M itgliedern erreicht werden?

5. W elchen Beitrag zu diesen Aufgaben kann die inter­
nationale Zusam m enarbeit zwischen den nationalen 
Verbänden leisten?

Ein Bericht über den Konferenzverlauf w ird  von der 
N achfo lgeorganisation der O E E C  erstellt werden.

D ie Konferenz macht nachfolgende Empfehlungen, die 
sich teils an die M itg lieder der Verbünde, teils an die 
Verbände selbst, aber auch an W irtschaftsforschungs­
und Marktforschungsinstitute und schließlich an die 
Nachfolgeorganisation der O E E C , die O EC D , richten.

1. D ie Konferenz bejaht die Notwendigkeit und M ög­
lichkeit der verbandseigenen M arktforschung. Eine er­
fo lgreiche Verbandsm arktforschung setzt a llerd ings vo r­
aus, daß  die M itglieder Vertrauen in ihren Fachver­
band haben und ihre einzelw irtschaftlichen Daten zur 
Verfügung stellen. Dabei soll die M itarbeit der M it­
gliedsfirm en durch aktive Beteiligung in der Planung, 
Durchführung und Interpretation von M arktstudien 
gewonnen werden.
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2. Bei diesen Arbeiten sollten sich die Verbände vor 
allem  au f die M arktforschung einzelner, für ihre B ran­
chen re levanter Produktgruppen konzentrieren. Die 
allgem einen wirtschaftlichen Struktur- und Konjunktur- 
dafen, w ie  sie z . B. von internationalen O rganisationen , 
Zentralbanken , M inisterien und W irtschaftsforschungs­
instituten erarbeitet werden, sollten von den Verbänden 
au f ihre Branche bezogen verwertet werden.

3. In Ausführung einer Empfehlung der Konferenz 
„M arktforschung au f europäischer Ebene" vom Jah re  
1959, w ird die O EC D  insgesamt 5 M odelle von K ata­
logen über die Fundstellen statistischer Q uellen in den 
OECD-M itgliedsstaaten für verschiedene Produktgrup­
pen (Radio- und Fernsehgeräte, Schuhe, elektrische 
Haushaltsgeräte, W erkzeugm aschinen und Pharm azeu­
tica) veröffentlichen. *) Den Verbänden w ird  empfoh­
len, für weitere Gütergruppen aus ihrer Branche ent­
sprechende Führer für die Fundstellen der Statistik zu 
erstellen und zu veröffentlichen.

4. A u f nationaler w ie  auch au f internationaler Ebene 
erscheint es für die Verbände ratsam , Untersuchungen 
darüber anzustellen, inw ieweit unterschiedliche Preis­
gefüge anderer Branchen die N achfrageelastizitäten 
der eigenen Branche beeinflussen. Diese Aufgabe stellt 
sich den W irtschaftsforschungsinstituten w ie auch den 
Verbänden in gleicher W eise.

5. Um ein möglichst vollständiges M arktb ild  zu gew in­
nen, sollten sowohl Industrie- als auch Handelsver­
bände Zusammenarbeiten und gegenseitig von den 
relevanten Daten Gebrauch machen.

6. Um die bestehende Lücke zwischen den durch W irt­
schaftsforschungsinstitute gewonnenen Konjunkturda­
ten und ihrer Anwendung für betriebliche Absatzpro­
gnosen zu schließen, sollten sich die V erbände verstärkt 
den Branchenprognosen widm en. Dabei w äre  eine 
Zusam m enarbeit mit W irtschaftsforschungsinstituten an ­
zustreben, die ihrerseits bei ihren Untersuchungen den 
Blick stärker auf die einzelnen Branchen lenken sollten, 
dam it sich ihre Ergebnisse besser in die verbandseige- 
nen Studien einfügen lassen.

7. Von besonders gelagerten Ausnahm efällen abgese­
hen, werden sich Verbände kaum in der Lage sehen, 
Erhebungen mittels Befragungen, die ihre statistischen 
Arbeiten in quantitativer, vo r allem  auch in qua litati­
ve r Richtung ergänzen, selbst durchzuführen lund dafür 
eigene Befragerstäbe zu beschäftigen. In diesen Fällen 
em pfiehlt sich die Hinzuziehung von M arktforschungs­
instituten, die diese Arbeiten fachkundiger und kosten­
günstiger durchzuführen wissen.

8. D ie Konferenz zeigte, daß  die Verbände im a llg e­
meinen ihre M arktforschungsergebnisse den M itglieds-

1) Zum Inhalt und zur Methode dieser Kataloge über die Fund­
stellen statistischer Quellen (Statistical Guides), vgl. Christian 
W i l h e l m s :  Statistical Guides im Dienste der Marktforschung; 
Wirtschaftsdienst, Aktuelle Absatzv/irtschaft, 1961, Heft 5.

firm en nur zur Verfügung stellen und diesen deren Aus­
wertung überlassen. M angels Orientiertheit über die 
praktische Verwertung von M arktdaten au f der Ebene 
der Unternehmung bleibt in manchen Mitgliedsfirmen 
wertvo lles M ateria l ungenutzt. Die Verbände sollten 
sich daher bemühen, die von ihnen bereitgestellten 
M arktdaten in einer leicht verständlichen Form zu prä­
sentieren und ihre AnwendungsmögHchkeiten in den 
Unternehmungen zu interpretieren.

9. Unter anderem  kann daran  gedacht werden, daß 
die Verbände Kurse veranstalten , in denen sie den 
M itgliedsfirm en on konkreten Beisp ielen die Möglich­
keiten einer rationellen Anwendung von Marktfor- 
schungsergebn'issen aufzeigen.

In den Fä llen , in denen diese Aufgabe die Möglichkei­
ten eines Verbandes übersteigt, em pfiehlt es sich, 
Überlegungen anzustellen, w er an seiner Stelle diese 
beratende Tätigkeit bei den M itgliedern übernehmen 
könnte.

10. Die Bedeutung des linternationalen  zwischenver- 
bandlichen Austausches von Inform ationsm aterial 
wurde allgem ein anerkannt. Um diesen Austausch wert­
vo lle r zu gestalten, w ird  den Verbänden empfohlen, 
ihre Arbeitsprogram m e, ab er auch ih re  Erhebungs­
bogen, K lassifikations- und Stichprobenmethoden so­
w ie M eßgrößen auszutauschen, dam it von vornherein 
Sicherheit besteht, d aß  M ateria l au f gleichwertiger 
G rund lage getauscht werden kann.

11. D ie veränderten M arktkonstellationen in Europa 
verlangen eine stärkere Beachtung der Produktgestal­
tung und Produktanpassung. Die Einrichtung von Sam­
melstätten über W erbem ateria l sowie von Bilddoku­
mentationen au f nationaler und in ternationaler Ebene 
könnte hier sehr nützlich sein. D er O EC D  w ird  empfoh­
len, dieser Anregung nachzugehen.

12. Der O EC D  w ird  em pfohlen, einen Leitfaden zu 
entw ickeln, der die G runderfordern isse der M arktfor­
schungsarbeit in Verbänden aufzeigt, und zw a r sowohl 
hinsichtlich ihres organisatorischen Aufbaus als auch 
hinsichtlich der zu ermittelnden Grunddaten und der 
möglicherweise darüber hinaus erwünschten zusätz­
lichen Daten.

13. Der O EC D  w ird em pfohlen, die Aufstellung von 
nationalen Registern über die in  den Mitgliedsstaaten 
bestehenden Inform ationsquellen über a lle  Teilbereiche 
des M arketing anzuregen: Bedarf (N achfrage), W ett­
bewerbssituation (Angebot) und Absatzwege.

14. Die O EC D  sollte in verstärktem  M aße das Gebiet 
der Vertriebskosten in ihre Untersuchungen einbezie- 
hen, da diese für die internationale Beurteilung von 
M arketingm aßnahm en von zunehmender Bedeutung 
sind.

W ien , am 29. September 1961
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